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Mittwoch den 20, April. 


J H n . 


Berlin den 16. April. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem Maurer Theodor Muͤller zu Bet⸗ 
tingen, im Regierungs⸗Bezirk Trier, die Rettungs⸗ 
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Der Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſche 
Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und be⸗ 
vollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf 
von Heſſenſtein, iſt von Ludwigsluſt hier an⸗ 
gekommen. = 


— so ——— 
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Rußland. . 

St. Petersburg den 6. April, Se. Maj. 
der Kaiſer von Rußland haben dem gegenwärtig 
noch mit der Markirung der Graͤnze zwiſchen Polen 
und Schleſien beſchaͤftigten Geheimen-Juſtizrath 
und Älteften Rath beim Dber = Landesgericht zu 
Bromberg, Ritter Dr, Neugebauer, auch rühm⸗ 
lichſt als Schriftſteller bekannt, den Stanislaus⸗ 
Orden Iter Klaffe, und dem Decernenten in dieſer 
Graͤnzbeſtimmungs⸗ Angelegenheit, Geheimen⸗Le⸗ 
gationsrath Humbert, denſelben Orden 2ter Klaſſe, 
endlich auch dem Geheimen ⸗Legationsrath Pfeiffer 
den Wladimir: Orden Zter Klaſfe verliehen. 

Se. Mojeſtaͤt der Koiſer haben nachgegeben, daß 
bei der durch gerichtlichen Ausſpruch erfolgten Ver⸗ 
bannung von Hedraͤern nach Sibirien den Weibern 
derſelben, nach ihrem Wunſche, erlaubt werde, 
ihren Männern nach Sibirien zu forgen; Überdem 
ſteht es denſelben frei, ihre noch nicht 10 Jahre 
alten Toͤchter mitzunehmen, ſo wie auch diejenigen 


— 


Toͤchter, welche noch unverheirothet ſind und ihre 


Einwilligung dazu geben. N 

Dem geſtrigen Vlatte des Journal de St. Pe- 
tersbourg iſt in einem befonderen Hefte ein in Fran⸗ 
zoͤſiſcher Sprache abgefaßtes Sendſchreiben an den 
Redakteur des Journal des Debats, als Antwort 
auf deſſen bekannte Artikel über die von Sr. Moje⸗ 
ſtaͤt dem Kaiſer an die Warſchauer Deputation ges 
haltene Rede, beigelegt. Dieſes Sendſchreiben, 
das vom 28. December v. J. datirt iſt, ward, wie 
es in ver Einleitung dazu beißt, der Redaktion des 
Journal des Debats unmittelbar nach der Publi⸗ 
zirung jener Artikel zugeſandt, jedoch von derſelben 
zuruckgewieſen. „Es kann dies ein Beweis ſeyn“, 
fügt der Briefſteller hinzu, „wie gewiſſe Männer, 
die fo liberal ind, wenn es um Angriffe und Ver⸗ 
laͤumdungen ſich handelt, die Freiheit der Verthel⸗ 
digung zu begreifen und zu achten wiſſen.“ R 

Vorgeſtern zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags 
fing das Eis bei der Stadt an, ſich in Bewegung 


u ſetzen. > 
3 Frankreich. * 
Paris den 9. April. Man bat Grund, zu vers 
mutben, daß der am 1. Mai fällige Coupon der 
Spaniſchen aktiven Schuld eingelöft werden wird. 
Dadurch hält ſich die Notirung vorerſt. Die Spe⸗ 
kulanten beſorgen aber, es werde gleich nach dem 
insterwin eine ſtarke Reaktion eintreten. 
Die Madrider Nachrichten gehen bis zum 2. April. 
Der Entwurf zur Adreſſe ift ganz miniſteriell abge⸗ 
faßt. Votirt die Kammer die Adreſſe ohne Aende⸗ 


rung, fo erkennt fie dadurch die Angemeffenbeit des 


ihr von Mendizabal vorgezeichneten Programms. ; 
Sie iſt weit entfernt, als konſtitrirende Verſamm⸗ 
lung handeln zu wollen, wird ſich aber auch nicht 
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uf-bas-Mahlgefeh deſchränken, ſondern alle Ge⸗ 


genſtände vornehmen, die ihr Mendizabal zuzuwei⸗ 
ſen gedenkt. Das Statuto Real bleibt ſonach in 


Kraft, und es iſt möglich, daß von deſſen Reviſion 


gar nicht mehr die Rede ſeyn wird. Die Revolution 
in Spanien waͤre dann amortiſirt. Mendizabal hat 
Mittel gefunden, die Mehrheit der Prokuradoren 
für ſein Syſtem zu gewinnen. Es ſcheint, daß ihm 
die Anwendung derſelben Mittel auch vor der Preſſe 
Ruhe ſchafft. Die Revista und die Abeja ſind 
plöglich miniſteriell geworden. Der Espafiol und 
das Eco del Comercio gelten als einzige Organe 
der unabhängigen Preſſe. (Was es mit dieſer Un⸗ 
abhängigkeit auf ſich habe, konnte ein Journaliſt 
erfahren, der zu Madrid den Parteien die Wahrheit 
ſagen wollte.) n 4 

Man erwartet an der Spaniſchen Küfte zwei 
Schiffe, die in Holland für Rechnung des Prätens 
denten mit Kriegsvorraͤthen befrachtet worden find, 

Der Courier frangais giebt ſich mit der Erklaͤ⸗ 
rung des Moniteur über die Interventions⸗Verwei⸗ 
gerung nicht zufrieden, und erblickt in derſelben ein 
bloßes Spielen mit Worten. 
jenes Blatt, Spanien habe ſich allerdings an das 
Fran öſche Cabinet gewandt, um von ihm denſel⸗ 
den Beiſtand zu erlangen, den Großbritannien zur 
See verſprochen, und eben ſo gewiß ſei dieſes Ver⸗ 


langen abgeſchlagen worden; dieſe Angabe der Ti- 


mes koͤnne nicht beſtritten werden. Uebrigens ſei 

der Brittiſche Beiſtand offenbar nicht blos defenſi⸗ 

ver, ſondern auch offenſiver Art. = 
Das Journal du Commerce meldet, die Bot: 


ſchafter Oeſterreichs und Rußlands haͤtten erklaͤrt, 


da nunmehr die Ordnung und Ruhe in Krakau herz 
geſtellt ſeien, wurden die beiderfeitigen Truppen jes 
nen Freiſtaat bald räumen, 

Großbritannien und Irland. 
London den 9. April. Die Nothwendigkeit 
euer Ausfubr⸗Artikel, um dem zunehmenden Geld: 

mangel und dem daraus folgenden Sinken des 
Werths alles Eigenthums in Indien abzuhelfen, 
wird täglich dringender. Die mineraliſchen Reich⸗ 
thümer des Landes, welche gegenwärtig faſt ganz 


unbenutzt liegen, haben daher ſeit einiger Zeit große- 


Aufmerkſamkeit erregt. 
Das Railway-Magazine ſchreibt: „Ein Frem⸗ 
der, der unſere Eiſendahn- Plane lieſt, hält uns 
ewiß für dos Wente oder für das am mei» 
fen patriotiſche Volk auf Erden. Wie Irlaͤndſſche 
Kartoffeln wächft unſer Eiſenbahn-Schwindel. Mil⸗ 
lionen über Millionen werden verlangt und unter— 
ſchrieben, als wären es Franzdͤſiſche Centimes. 
Wenn die Kranken, die Tagdiebe, die Muͤßigen 
oder die Ver worfenen an irgend einem Platze zuſam⸗ 
menzukommen pflegen, entwirft unſere wundervolle 
Höflichkeit alsbald einen Eiſenbahn-Plan für ihre 


Bequemlichkeit. Für die Puddings und Würſte Nor: 
folks, für die Kuye von Suffolk, die Kälber von 


Zugleich verſichert 


Eſſex, den Rahm von Devonſhire, für Ades wird 
um die geringe Ausgabe von 8 bis 10 Millionen ge⸗ 
ſorgt. Ja, mit ſolchem Eifer geht man zu Werke, 
daß kurz nacheinander drei Geſellſchaften mit 4 bis 
5 Millionen Capital um die Ehre wetteifern, die 
Heringe von Parmouth nach London zu bringen! 
Solche Thorheiten können blos ein Ende nehmen!“ 

Der Sun ſchreibt: „Beunruhigende Vermehrung. 
Im Johr 1826 betrug die Zahl der Uttorneys (Ads 
vokaten) in London 2100, jetzt beläuft fie ſich auf 
etwa 2600!“ ; 

Diefer Tage wurden einem Eiſengießer 3 Mäd⸗ 

chen geboren, welche er Glaude, Liebe und Hoff⸗ 
pe, taufen ließ. Mutter und Kinder befinden ſich 
wohl. 
- Die Zeitungen vom Cap reichen bis zum 6, Fe⸗ 
bruar und erſtatten über eine Zuſammenkunft Bea 
richt, welche die Brittiſchen Behoͤrden, den Oberſt 
Smith an der Spitze, mit den Kaffern-Haͤuptlin— 
gen und deren Anhängern gehabt hatten. Der Oberſt 
Smith hatte eine lange Anrede an dieſelben gehalten, 
und die beiden Häuptlinge Makomo und Tyali hat⸗ 
ten ihm geantwortet und ihre Anhaͤnglichkeit an die 
Brittiſche Regierung kund gegeben. Sie wurden zu 
beſoldeten Friedensrichtern ernannt und der Kolo⸗ 
nial⸗Behoͤrde fur jede Verletzung oder Vernachlaͤſ— 
ſigung ihrer Pflichten verantwortlich gemacht. Dieſe 
Verſammlung hatte fehr gute Folgen gehabt. Die 
Zahl der Miſſions⸗Schulen auf dem Cap war im⸗ 
mer mehr im Zunehmen. - 

Ein Schreiben des Capitain Hay an die Spanis 
ſche Regierung hat den Ultra-Tory⸗Journalen, wel⸗ 
che Don Carlos gewoͤhnlich Se. Majeftät Karl V. 
nennen, Anlaß gegeben, Lord Palmerſton anzukla⸗ 
gen. Die Times haben jedoch deshalb noch nichts 
gegen den Miniſter eingewandt, indem diejenigen 
Tories, deren Geſinnungen in Bezug auf die aus— 
waͤrtigen Angelegenheiten dieſes Journal zu vertre⸗ 
ten fucht, die Inſtruktion, welche der an der Spas 
niſchen Küfte kommandirende Capitain Hay erhal- 
ten hat, nicht tadeln. Der Herzog von Wellington 
ſowobl, als Sir R. Peel, ſcheinen von der Noth⸗ 
wendigkeit überzeugt zu ſeyn, daß dem Kampfe in 
Spanien ein ſchnelles Eude gemacht werde, indem 
von der inneren Ruhe der weſtlichen Staaten die bes 
friedigende Loͤſung diesſeit iger Streitigkeiten beveus 
tend abhängt, > 

Aus Irland find wieder viele Berichte ber ges 
waltſamen Widerſtand gegen die Zehnten u dd 
eingegangen. In der Grafſchaft Mayo ſind drei 
Einnehmer faſt todtgeſchlagen worden. 

Der Sun ſagt, man vernehme, daß eine die am 
1. Mai fällig werdende Spaniſche Dividende be⸗ 
treffende Finanz⸗Operation im Werke ſei. 

Griechenland. 
Eine in der Leipziger Zeitung befindliche 
Mittheilung aus Smyrna vom 13. März beſagt 
unter Anderem Folgendes: „Wenn unſere Nach⸗ 


. 


Zeit mit einer neuen Geſellſchaft neues Sntereffe 


richten aus Athen bis zum 9. d. zuverlaäſſi ſind, 
war dort Alles in großer Beſtuͤrzung. Die Inſurgen⸗ 


ten ſollten bis Vrachori vorgedrungen ſeyn und ganz 


Akarnanien aͤberſchwemmt haben. Mehrere Doͤr⸗ 
fer, welche Widerſtand geleiſtet hatten, wurden von 
ihnen zerſtoͤrt. Am 28. Februar iſt bei Stilida ein 
Bayeriſches Detaſchement zerſtreut und der Be⸗ 
fehlshaber deſſelben getoͤdtet worden. Koͤnig Otto 
hat in Folge dieſer Ereigniſſe einen, vom 28. Febr. 
datirten Aufruf an die Griechiſche Phalanx und an 
die Nation erlaſſen, worin Nicolaus Jerva, Demo 


Tzelio und Malama, Häupter dieſer Rebellen, als 


Mitglieder der Phalanx in die Acht erklart werden; 
die übrigen Verirrten ſollen Verzeihung des Ver⸗ 
gangenen erhalten. Alle Nomarchen und Civil⸗Be⸗ 
amten in den dortigen Graͤnz⸗ Bezirken find abge⸗ 


ſetzt; endlich hat Se. Mojeftät eine Ordonnanz er⸗ 


laſſen, nach welcher 2000 Palikaren zur Unterdrük⸗ 


kung der Rebellen aufgerufen wurden. Dieſe na⸗ 
tionale Maßregel hatte allgemeinen Enthuſias mus 
erregt, und bereits zogen am 6., unter Anfuͤhrung 


des berühmten Grivas, 150 Palikaren von Athen 


aus, um ſich nach Agrapha zu begeben, in deſſen 
Naͤhe 3 Bataillone, aus 600 Mann beſtehend, ſich 
vereinigen werden. Oberſt Vaſſo folgte ihm am 7. 
mit 200 Mann nach Condouva und wird gegen 
Fa e manoͤvriren. Alle zu Sr. Majeſtaͤt geru⸗ 
ene Palikaren verſprachen, Gut und Blut fuͤr ihren 
Koͤnig hinzugeben.“ 8 
Athen den 23. Maͤrz. Der frevelhafte Verſuch, 
welchen einige Uebelgeſinnte zu Anfang dieſes Mo⸗ 
nats gemacht haben, einen Zeitpunkt, in welchem 
die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die Räuber: 
Horden an der Türkiſchen Granze gerichtet und der 
weſtliche Theil Rumeliens von Truppen entbloͤßt 
war, zur Aufregung des Volkes in der Gegend von 
Vrachori bis Miſſolunghi zu benutzen, ift mißlun⸗ 
en, und dieſe Unruben koͤnnen nach den neueſten 
bereinſtimmenden Berichten als unterdrückt be⸗ 
trachtet werden. 


ie 

Neapel den 29. März Ztaliänifcbe Blät⸗ 
ter publiziren ein von dem verſtorbenen Koͤnige 
Franz J. am 7. April 1829 erlaſſenes Edikt in Ber 
zug auf die Vermaͤhlungen der Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des Koͤnigl. Hauſes. 
Ehe derſelben, die ohne Genehmigung des Königs 
abgeſchloſſen wird, ſowohl in politiſcher als in bur⸗ 
erlicher Beziehung null und nichtig ſeyn. Zugleich 
ollen aber auch die Koͤnigl. Prinzen und Prinzeſ⸗ 
ſinnen keine Anleihen, Hypotheken ꝛc. ohne Bewilli⸗ 
gung des Königs aufnehmen dürfen, weil dieſe ſonſt 
ipso jure ungültig find. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Dem Vernehmen nach wird Herr Cerf, 
Direktor des Königftädtifchen Theaters, fein ſammt⸗ 


liches Opernperſonal entlaſſen, um nach einiger 


Hiernach ſoll jede 
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zu erwecken. Das Projekt ift großartiger als jenes 
ſchon abgenutzte, eine Sängerin planmäßig durch⸗ 
gehen zu laſſen, dieſelbe wieder aufzufangen und fie 
dann als Rarität dem Publikum aufzutiſchen. 


Mailand. Hier hat man am 13. den Verſuch 
gemacht, Mozarts Don Juan zu geben. Italien 
ift fo geſunken in wirklicher muſikaliſcher Bildung, 
daß dieſer Verſuch ein gewagter genannt werden 
mußte. Ein Recenſent drückt ſich in ſeiner Beur⸗ 
theilung folgendermaßen darüber aus: „Ich bin 
kein Muſikmeiſter, und folglich auch kein Kenner 
der Geheimniſſe der Harmonie; deswegen vielleicht 
hat mir Don Juan nicht ſonderlich gefallen, und 
auch das Publikum nicht angeſprochen!“ 
— Ein deutſcher Ref. fügt hinzu: „deutſche Enthu⸗ 
fiaften für iraliänifhe Muſik kdanen ſich die Lehre 
daraus nehmen, das ein Volk, in welchem über 
das anerkannt größte und reichſte Werk der Ton⸗ 
kunſt fo barbariſch geurtheilt wird, 
Nichtiges begeiſtern kann.“ 


Die ehemals als Dem. Kainz, nachmals als 
Mad. Holland bekannte Sängerin (Herr Hol⸗ 
land, ein geb. Poſener, iſt jetzt beliebter Tenoriſt 
in Petersburg) iſt gegenwärtig die Gattin (2) eines 
Herrn v. Keſteloot, fie gaſtirt in Nüraberg unter 
dem Namen: Frau Kainz⸗Holland v. Keſte⸗ 
loot! (Im Falle dieſer Name im Laufe der Zeit 


noch einigen Zuwachs erbalten ſollte, werden wir 


den Leſer davon benachrichtigen.) 
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Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 21. April: Die Stumme 
von Portici. Große heroiſche Oper in 5 Akten, 
für die Deutſche Bühne bearbeitet von A. Ritter. 
Muſik von Aubert. (Fenella: Mad. Devrient, 
geb. Brondes, Wittwe des verſtorbenen Devrient 


1 Bekanntmachung. 2 

Im Auftroge der Koͤniglichen Hoclöblichen Re⸗ 
gierung II. werden die überflüffigen Mobilien des 
dieſigen aufgebobenen Benediktiner-Nonnen-Klo⸗ 
ſters am 28ſten und 29ſten April a. c. von Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittogs von 3 bis 
6 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, 

Zahlungsfäbige Kaufluſtige werden aufgefordert, 
ſich an den beſtimmten Stunden in dem Lokale des 
aufgehobenen Benediktiner-Nonnen-Kloſters einzu⸗ 
finden und ihre Gebote abzugeben. 

Poſen den 10. April 1836. 

Koͤnigliches 
Direktorium. 5 

f Verpachtung. 3 
Nachbenannte Güter follen von Johanni d. J. 


ſich nur für 


Kreis: und Stadt⸗Polizel⸗ 


— 


1839, meiſtbietend verpachtet werden: 
1) die Güter Januſze wo, Schro⸗ 
daer Kreifed, - ur Herr⸗ 
2) die Güter Biernatki, Schrim⸗ ſcbaft Pine 
mer Kreiſes, nik gehdri 
3) die Guter Pruſinowo, Schrim⸗ gehörig, 
mer Kreiſes, 
im Termine den rofen Juni c., . 
4) die Güter Witko wo, Gneſener Kreiſes, 
5) s = Malachowo, = Bu. + 
im Termine den rıten Juni c., 
6) die Güter Obra, Bomiter Kreiſes, 
7) „ Bodyn und Nieborze, Bomſter 
Kreiſes, 
im Termine den raten Juni c., 
8) die Güter Piotrowo, zu Labiſzynek gehd⸗ 
rig, Gneſener Kreiſes, Er 
9) die Güter Wybrano wo, zu Redgoſzez ges 
börig, Wongrowitzer Kreiſes, 
im Termine den ı6ten Juni c., 
10) die Güter Sedzino, Samterſchen Kreiſes, 
11)q-⸗ Sepno, Koſtener Kreiſes, 
f im Termine den 17ten Juni c., 

12) die Güter Slopanowo, Samterſchen Kr., 
18) se Izdebno, Mogilnoer Kreiſes, 
im Termine den 18ten Jubi c., 

13 die Güter Olſzyna, Schiloberger Kreiſes, 
15) » Czarne Piatkowo, Schrodaer 

Kreiſes, 

2 im Termine den zoſten Juni c, 
allemal Nachmittags um 4 Uhr im Landſchaftshauſe. 

Pachtluſtige und Faͤhige werden zu deuſelben ein— 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur Diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden können, welche zur 
Sicherung des Gebots bei jedem Gute eine Kaution 
von 500 Rthlr. ſofort baar erlegen, und erforders 
lichen Falls nachweiſen, daß ſie den Pachtbedingun⸗ 
gen überall nachzukommen im Stande ſind. Die 


Pachtbedingungen können in unſerer Regiſtratur ein⸗ 


geſehen werden. 
Poſen den 4. April 1836. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗-Landesgericht zu Poſen J. 


Das Rittergut Olſzyna, im Kreife Schildberg, 
landſchaftlich aͤbgeſchaͤtzt auf 44,593 Rthlr. 11 fgr. 
3 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll im fortgeſetzten Bietungs Termine 

am 4ten Juli 1836 Vormit⸗ 
7 tags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Mitei⸗ 

genthümer und reſp. Gläubiger: 
a) Felix v. Walewski, 
b) Ludovica v. Walewska, 


. 0 508 
auf drei nacheinander folgende Jahre, bis Johanni 


c) die Stephan Culumna v. Walewskiſchen 

Erben, und a 72 
d) die Nicolaus Gorgolewskiſchen Erben, 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 

Poſen den 19. März 1836. 

u dan du m. 

Zum oͤffentlichen Verkauf des zur nothwendigen 
Subhaſtalion geftellten, in dem Wongrowitzer Kreiſe 
belegenen Erbpachts⸗Vorwerks Bukowiee, deſſen 
Real- Werth nach der gerichtlich aufgenommenen 
Taxe 10,334 Rihlr. 27 ſgr. 11 pf. beträgt und von 
welchem ein jährlicher Kanon per 523 Rihlr. 20 
ſgr. 10 pf., incl. 82% Rihlr. Gold, zu entrichten 
iſt, der bei dem oben angegebenen Werthe nicht in 
Anſchlag gebracht iſt, ſteht auf 

den Aten Juli 1836 Vormittags 

11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Kleemann in dem Lo: 
kale des unterzeichneten Lands und Stadt: Gerichts 
Termin an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Ber 
merken vorgeladen werden, daß die Taxe und die 
beſonderen Kaufbediagungen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden konnen. 

Zugleich werden alle diejenigen Real⸗Prätenden⸗ 
ten, deren Forderungen noch nicht in das Hypothe— 
ken⸗Buch des Erbpachts-Vorwerks Bukowiec eins 
getragen find, aufgefordert, dieſelben in dem an— 
beraumten Termine anzumelden, unter der Verwar— 
nung, daß fie mit ihren Reol⸗Anſprüchen auf das 
Grundſtück präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Wongrowitz den 25. September 1835. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Die Nec Kranpdiiiwe Normal- Wlanz⸗ 
Wichſe von P. J. Dubesme in Bordeaux, in 
Krauſen à 5 ſgr. und 2% ſgr., fo wie deſſen Engli⸗ 
ſche Univerſal⸗ßleckſeife in Tafeln A 2% fgr., 
iſt nach freundſchaftlichem Webereinfommen mit 
Herrn E. Senftleben in Poſen, von ſetzt an dem 
Herrn Carl Wilhelm Puſch daſelbſt alleinig 


zum Verkauf übergeben worden, und daſelbſt nur 


allein acht zu erhalten. 
Reichenbach in Schleſien im April 1836. 
A. E. Mühl chen, 
l Haupt⸗Commiſſionair. 
Meinen Umzug aus der Laudengalfe In Die Maje 
ſerſtraße No. 183. , zeige ich ergebenſt an. 
Poſen den 15. April 1836. 
C. Anders, Friſeur. 
— \ 
Ich wohne jetzt Gerderſtroße No. 393. 
Kaufmann J. E. Krzyzanowski. 
Jaſthaus⸗ Verpachtung. 
Das unter dem Namen „Hotel de Paris“ ſeit 
vielen Jahren on der Breiten- und Gerberſtraßen⸗ 
Ecke beftandene Gaſthaus, ſoll eingetretener Um— 
ſtaͤnde wegen, von Johanni d. J. ab verpachtet 
werden. Das Naͤhere iſt zu erfragen Dominikaner⸗ 
Straße Nro. 370. 


